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z ben Leonhard Wackersh anssor und, Jacob
^ Friedrich Kuhn, . worauf mau ic>2 fl.

'
gebotetr .

Z) Eilf drei fünftels Ruthen Garten am . Bafelthor̂ .ne¬
ben Nagelfchmidt Knaus und einem Graben , kein
Liebhaber.

- Vj eh - und . Kräwe ^ mAr/kt. . .
'

^ -
DerHlessge S rm 0 n und. .I u 'd'

LMqrktz
'
-wird dieses

«^aflr wieder auf den Tag Simon und Iüdä , -väm» .
- _ _

Uch anr Mittwoch , Den^ 3 . . Oktöbe< d? A^ 9 'er Bich - ^ s> D. urlach , am 29 . September 1329 .
markt aber, den Lag vorher als den 27 . chu8ä<-m .ab - - . H u -rg er me i st er - Am k.
gehalten ; welches hiemit zur Kenntniß gebraHt -Vird .7" '

D u m b e r t h
Durlach , am 21 . . September 1329 . ^ . . . . ,

. B u r g k rm e i st cr - Am t.
'' - !—- — —— - - - -

'—-
" '

- . ^ D u m b e r t h . , 3 - ' r' '>

DättrI - Versteigerung . '
, , P 'r i v ach - Nachrichte n.

E7i, 'nu . n/-

2 Uhr
sch ' . . .
wrge, ^ folgend» Güterstücke öffentlich versteigert : .

1) Ein Viertel 11 Ruthen L
neben Herr Stadt - l
Haug , worauf 184

2) Ein ein halb Viertel Acker im Rosengärtlc - nebcn ^ keit ^verdiencn . Da dieses Instrument in Basel ^und in
Schreinermeister Ältfetix und Johan , Wackers andern bedeutenden Städten , wie auch .neulichNn drr
Wittwe, worauf ZZ-fl. geboten , sind^ - - . , . . Residenzstadt Carls ruhe von Kunstkennern Mit vielen» .

L) Ein Viertel Acker allda, neben/Johannes Wackers Beifall aüfgcnömmcn worden ^ist ) so hofft, «x, auch hier
Wittwe und o^ n^ein Rain , worauf man 36 fl. ge- Zeinen zahlreichenBesuch zu, -erhalten .H Der Säat 'sn ob !-^ ^ ^ " ' t gem Gasthofe ist nur noch Sonntags den A ./Okt , von* iv bis 12 Uhr Morgens und von 2 bis ^ 'UhrMachmit-

lags geöffnet. Der Eintrittspreis ist nach Belieben .'
.Durlach , den ^

z . Okt. 1829 .- . ^ ^

^ Mathla3Dufflstr,MechanirusausTrpbcrg.
^
'
LiegenschaftVersteigerung« . .

'
»- -

' '
.

' - . V .
D ie nstag/ .denMOkt ? d . I . werden aus

'
Le/Ker . ^ . ' MMl a - < Kap,itgl rnpsr ! eihen . > ^ Für,,ci -

boten hat.
>. ,. .L rr r l acham - 23, September 1329 .

- r Bürgermeister - Amt?
> .

- D u m b erth . - s

^ / r . I,

'
^ Ungefähr ein Btertel. Ackcr auf

"
den nahen Hausen*

*
E«ebe »» einem Sradtallmend. Acker und W i l h e l m

/ , B 0 rn von .Aue , fand sich kein Liebhaber. ,: /
Ein Viertel zwanzig Ruthcn-Acker im Strähler , nc-

Vekarrntmach - U ! .' .^
Nach , einem oberamtlichrn Crlafl .vom ib/ApAl d.J .

wurde brr '
SHreinermeistev Philipp V lum von .hier .

' M '.



als^ inlegerder Tobte « irr . hie-
. SärgeV.

" um die Da- e von Pilzen ^ . oöe
'
r/Erdschwämchen (̂ Champinions )

von i '
fl. zo kr. aufgestellt- *

wüS,Aemit ^ u Jedermanns .Gesundh
'
HUnd - Le^ben . einzubüfien/ Der Dautzva-

Wissenschast LffeMich bekannt gemacht wird . 7
'

sie oft selbst im
'
Wald/und

u r a - , n :p 22 . eptem er I8 . 9 - / wußte die gesunden und giftigen wohl zu unter -
- ""

/ ^
' I "—

scheiden .MDesten 7 ungeachtet ist cs nicht immer
Kirchenbuch

"
- Auszüge . - möglich/die -verdächtigen . zu erkennen . Die zu

Copulirt . - seiner Zeit unschädlichen können , wenn sie etwas
Denl . Lkt . Carl Friedrich Jacob Ditt - überreif sind , -giftige Eigenschaften erhalten . Es

Der , Bürger und Wägermeister , Sohsi von ' weil . .entstehen .ausrKeryMnüffe/derftlben . . auch nur der

Jo » Carl Diltlrr , Bürger und Metzgermcister
'
m / annt angMMen Mü

weil . Esther Margarethe geb . -Scholdkr, - und Ca - .Me ^ elbst -- GMtMsoglerchsmit Brechmitteln ,
thariue Irrlia n e,/S t̂ e i n. m e tz/^ Tochter von ^is^ m Kamistencheetrinken̂ mit Essig und Honig re
Carl Friedrich S t ein m/ß, - Bürger und . Ssrauß -
wirth und Catharine,gcb . -H e i d . 7 si

- ' .ä
'

-
Den 2 -I^ .SepD/Mrsabethe .- siOater : - Friedrich

Andreas Höf f e l >
- Bürger und Fuhrmann .

Den L2 . -.Sept . Ernst Carl — Vater : Ernst
Friedrich

' K r e b s - Bürger und Kiefcrmeister.
Den 26: Sept/H

' Cütharine Regine — Vater :
Carl Wilhelm Fsich s , Schutzbürger und Stein -
Hauer. ' ' - 7

- Gedicht im Oktober .
Zwar verspätet , doch willkommen

, ^ Bist du , schöne milde Zeit !
'

' Was dem Sommer war genommen ,
- Bringst hu / Lust »und Lleblichrcit. .

Traurig sahen
'wir ihn schwinden . ^

Heiter täflest hu dich 'finden .. . , , .

Ob die Bäume schon verkalken, 7 -
, Blätter finken , Wald und Thal

Sanglos schweigen , allenthalben'
7/Stch ' n hie Berge öd ' und kahl ;

DoH ' um diese Leichenfeier
Webest ^du den schönsten Schleier ,

Deine -Mrhe , deine Milde
> In .dem reinsten Sonnenlicht

Einem heltern Todesbjlde '

Gleicht dieß freundliche Gesicht.
Deutet -solch etn Untergeh ' n '

Nicht guf schön 'res Aufersteh ' n ? -
" / ' - >' ' - 7 ^ . ,

Eimtödtsiches Gefttzrse .

zu . Hilfe eilt./ - Trotz/Lemdaß dies bei jener Fa¬
milie in Aarau '

geschah , starb Doch? eine. Tochter
aiHder V?rMtsing . . . /

'
s ,

-

Etwas aus der Lebenßgeschichte Feld 'mann 's
, des klugen Bauers . ^ -

'
( Förtsehuttg .)

Wie Feldmann durch den Anbau von Buchwanen schlech¬
tem Lande reichlichen Ertrag

"
abgewann und dasselbe

zugleich Verbesserte. - . ^
. Der Buchwaszeu , oder das Haidekorn ,

ist ^ an vielen,Orten -dem Landmann nur wenig oder
gar nicht ' bekannt/und dennoch liefert seine Frucht
eine sehr .

'
gesnnöe/ ^vohlschmeckende r Nahrung für

Bidnen/ ^ nHAnchliche ' Weide - - welche - auchHdann
noch- fortdauert , wenn Feld

' UndWiesen / diesen
sieißigen Hihierchen . ihren Dienst versagen. 7

Der B uchwaizen gehört weder zu den Gctrai -
dearten - noch zu den Hülsenfrüchten , sondern zu
einer eigenen Pflanzengattung - von der auch ei¬
nige Arten bei uns wild/oder als . Unkraut wach¬
sen / nämlich -zum Knöteri ch . Sein Stengel , der
selten über .zwei Fuß hoch wird , zertheilt sich in
mehrere Aeste, Und hat nach oben zu eine röthliche '

-- Farbe ^/ ^Di/Blätter haben eine Herz - '
. und Pfeil- /

7 förmige Formchlnd ' sehen bunkelgrün aus. Die . in
Büscheln . stehenden kleinen Blüthen sind röthlich-
weis , und -es setzen sich den ganzen Sommer über
neue '

-an - und die sehr mehlreichen Saamenkörner
stecken sin - dreieckigen schwarzbraunen Schaalen . -

- Vor ungefähr zehn lJahren .war zu Aarau Diese - Fruchtart empfiehlt sich vorzüglich dadurch , >
rine ganze Familie in Gefahr ^ - durch den Genuß - daß sie mit dem schlechtesten Boden , der für alle



ülGkgcn Fruchtarten zu mager und^ dürstrg ist, vor-
. lieb nimmt . .Vorzüglich bliebt, sie lockern / magern' Sandboden . Auf fettem Boden, . odev auch auf

armen , stark gedüngten ) treibt sie sehr ms Kraut ,
liefert aber - wenig

'
Körner/ . Der Büchwaizen theilt

mit den meisten Hülsenfrüchten d. ie Eigenschaft,
'

festeren Boden aufzulockern und
'

ihn dadurch zur
Erzeugung von Halmcnftüchten geschickter zu machen.

Feld m .aNr ? baute seinen Büchwaizen auf schlech¬
te^ Berglande ) , welches ' er nach den

'
Grundsätzen

der Koppelwirthschaft behandelte , - und> zwar als
erste Frucht nach der ttmsiärzung anstatt , des Ha¬
fers , wobei ihm die Bemerkung

'
nicht entgieng ,

daß sowohl der Warzen als vorzüglich auch der
Hafer,nm zweiten und

'
dritten Jahre , auf denje¬

nigen Stücken , wo er Büchwaizen auf -dern Neu¬
bruch gebaut hatte , viel besser gerieth, als auf je -

'

ncn , wo Hafer gestanden - hgtte / - Zur Buchwaizen -
saat psiügte Feld mann daS im Herbste zuvor
gestürzte Land im Frühjahr ein - öder zweimal ,
nachdem er es für - nöthicf hielt , . und ' säete dann
den Saamen , auf eine Juchê t^ein.en halben Mütt
gerechnet - im Anfang des Junius ^aus . Denn bei
früherer Aussaat leidet erbleicht von den'

Nachtftö -
stcn . ' Der Saame . wurde untergcegget -, weil er "
keine tiefe Erdbedeckung ertragt . Ende August oder
Anfangs Septembers wenn die meisten Körner ih¬
re Reife erlangt hatten , wurde zur Erndte ge¬
schritten , obgleich die Pflanzen oft noch in den
Spitzen blührten . Denn wollte man beim Buch¬
walzen abwarten bis er gänzlich ausgeblüht hätte
und die oberen Saamenkörner reif würden , so
verlöre man die besseren unteren zuerst angesctzten ,
und liefe, überdieß Gefahr , daß er von den späten
Nachtfrösten leide . Die Erndte » wurde folgender-
maascN verrichtet : der Büchwaizen - wurde bei schö¬
nem , sonnigem Wetter ', wie derFlachs , gerauft
und 'auf Haufen zusammrngelegt,ff - sodann auf ei¬
nem Knoten - oder Plantuche mitStöcken mäßig

/geklopft , damit die reifsten Körner sich trennten .
' Dakauf wurde er stn . Garbcnä gebundeW und in

Rekhech je zwei und zwei Garben . neben einander ,
MitMn ^Wurzeln auf die Erde gestellt . War er

e^auf diese .Weise- völlig dürre geworden , so wurde
er eingefahren und zum Äuödrcschen ausbcwahrt .

Den auk' gedroschcnen Saamen ließ Feldma n n
auf der Mähle zu Gr

'
ütze

' verarbeiten , und "
verkauf¬

te , was er nicht - selbst davon verbrauchte/ , an die
Kaufieute sin der

'
Stadt , welche sie gutbezahlte " .

Diese Grütze'
giebt ^ einesehr gesunde ,

'
nahrhafte

und wohlschmeckende,. aüch .
' bei vielerlei Krankhei¬

ten den Patienten sehr
'' zuträgliche Speise . Sic

führt den ' Namen H a i d -egrü tz e , ist aber , in vie¬
len Gegenden .Deutschlands ftveüig bekannt. Das
Stroh liefert ? ihm ein vorzüglich gutes Futter , be¬
sonders für -die-Mchaase . > '' D ^ ^ '

In Jahren , wo der Klee mangelte ) säete Feld¬
mann den . Büchwaizen , auch als FutterkrauL in die
besömmcrte Brache an . ^Er ' -wuchs hier wo er
ihn auch dichter säete , viel üppiger auf / und lie¬
ferte ihm .sowohl grün, -Ms auch zu Heu gemacht,
ein Lrefliches Futter , besonders ' für daS Rindvieh
und für die Schaafe . ( d. F . f.)

.Am i . Oktober 1829 .
An C. F .

^I . D . . . . . r und E . - J .' S / . . . . . tz.
An der^ reude , heil'gem Hochaltars - . >' 'Wo Gott Hymen sein / Fackel schwingt,

'

Heute ,
^wv ' dem schön vereinten Paare

Jeder Freund die treuen Wünsche bringt.
Möchte ich auch gern ein Opfer niederlegen:
Nimm ' sie so , mit gütevollcm Sinn ,
Warme Wünsche , hohen frcud 'gen Segen
Bon des Freundes frohem Herzen hin !

Wie die .Mutter liebevoll sich , freuet
Ucber ihrer theuern Tochter Glück ! 7
Wie des Vaters Jugend Ich erneuert -
Bei des guten Sohnes frohem Blick !
Jedes Herz erfreut sich Deiner Freuden,
Die der Himmel liebend Dir beschecrt!
Wer dem Guten kann sein Glück , beneiden , ->
Der ist , nimmer seines Glückes werth !

Schön ist ,es , auf grünen Fluren wallen ,
Schöner noch ./an des Geliebten Hand ,
Durch des Lebens,

'büntbeblumte Hallen/
Festgcschlunge » von der Liebe Band ! ' . .
Sieh , vor ihrem Lilienscepter weichen
Weit hinweg des Gratn 's Melancholien ;
Ihre Hand heißt jeden Aufruhr schweigen.
Kränzt sich selbst das Haar mit Immergrün .



V'
' 7? ^

» Nnb pttch Du hast rr-f-s Gkü -5. errungen -
^ Jetzt an Hymens prangendem Altar, ^

'' Won des besten
" Mannes Arm umschlungen, ,

''

Bringst Dein liebend Herz dem Gott' Du dar.
Segen fließt auf Dich von ihm hernieder

'
u '

,
Aus des Hornes goldnem Ueberflußi < -
Llnd der Freundschaft hohe Wonnelieder " / >

"

Flchn für Dich des Glückes Vollgenüß ! ' ,r ^
^

^ Gleich dem Silberbach .-am DeilchenthalsU ) > .-
^ Winde sich Dein schknestLebinchin/̂ ''

- * Und in Hymens schäumendem. Pokale ? ^
' " Mag Dir stets devWeuchesMekta

'r -iglühtts '
-̂ ^ :.

Me ümwölk' des .Harmes^ düst'res'Hülle

- RS r h s e r. 5,
-

Hoch auf einem schlanken Schaft, - ,L. ^
Seine Königin und Krone , , ^ ^ f
Steht sie , wie auf einem Throne
Unterthan der Winde Kraft.

. . Kriegerisch ist ihre Tracht :
Denn 'fle ' starrt von Dolchen , Sperren ;
Doch : vermag - sie , trotz der Wehren,

- f Mscht- Lch Mnxfen -in dLr Schlacht.
, st - '

' '
Wännstim göld 'nen Sonnenstrahl

- - -
^Blaüstkiesthalbea '- Monde Muken, ^ .

" - Mnß 'fle fchaarenweise- sinken, - -) , st
'

N '

- Deiner ÄugeniheiterESonnenglanz ; ' / , Menschen , euer bestes. .Mahk. ^
Stets gewähr ' cher . Seligkeiten Füllest» - .

'
-

'
st '"

.,.
^

- /V st, -) st^ stst
' -ststfstL,. ch . .

'
-

'
l.

Dir der .Horrn- leichter Acthcrtanzl - f - / '
'

.W?.,
. . Und -fö

' mü.sse' Äich)dî lchteMtundest -
^ Noch ln ' des - Geliebten Armen sehn !
sInni ^ - fest "umschlungen / Mund . am Munde,

, Möge Mr 'Fes ' Friedens"-Palme -wechn r
- ^ Dichkümkreißt von muntrer Enkel Schaaren
" Blickt der Meist fn -die Vergangenheit-

^ Weilt vergnügt auf Deiner LiekMJahrenst

AU fl öfung ' ber zwei R ä th sei l n N ro . r 4. !
' " "

. Das erste :
' H o frat h . st ? '

- " Das zweite : S , t e , ck .
'
b r i e f. '

Weilt- v'ergnügt auf Deiner- LiebekJahrtzn. , ^
-

'
Der Stadt Durlach Wochenmärkte , Frücht .

Und entschwebt zu hvhrcr Seligkeit! « -
Won einem Freunde. - - andere Preise , vom .o^ Det .

Mittelpreis :
. sich kr. "

st ' 82
stst 7- 52

Lösung ^eines tvichkrgeü Räthsels . Das Malter : ,
't/,,Warum .̂ es,wohl .nicht - Ehen ) st, - . .

- Dereinst- ,m >Hrmmel . glbt » - - < : N.merMüe < ^ ' . ^
st

- » >-. Weil es . nur scltenst-Htmmel r - st^ >^Alter -
'Ue'rneN'.-̂ tst-<->

,

"
In unferü LchekWbt.M ^ K^ ^ - M Gemischte, -Frücht ' «

- WakreN' ' -. ^- ^ . ^ 6 " 52

stChar6de ^,von>stHebelr st , ,
' 5 - 4

- In der. ersten wogt -das Leben; -" . /) » ^7 « - 5 '
-11

-fällt das eure drein'
»virbs am Ende sepn ; '^ :./ -.x ^ i
Dürft dein Todtengräber nicht viel geben.

Erbsen,sdas ' ,Simmrj) / >
'

/) -- t -Mufgestellt
^
warechiĥ r^ Mltr './ Tirigefü hrt wurden̂ 34?

i ?-
' ^ ^ ^ Mltr . : ^Dsrkaust an Durlacher: 65 Mltr . / .An Carls« , t

Uns die zweite schmiert man Männern um die Nafts HLHruher : MltLL Au Fremde : 234, Malters ' ' ' v ^ H
liebet ' seht

'
ihr- 'sie <im vollen- Glase. . - -) >L

' '?:») ) '-i - - -.7^
Und dem Ganzen dankt ihr , wenn ihrs kennt, >,

' - - ' '

dDStzM
"^ ' '" ' ANKL . ^ /DmiSDchw ° ilwm °Ev --sWLb -s - H

- » >I/ . d ' osg 0 g r i p h, - !-- - .
^

- s :̂ ) Nach dem Mittelprcis wurden verkauft : fl . / -kr. ° ' -

Man nennt mich Frankreich's edlere Gabe
Oft bin ich oder , rverd' Mama

Nimm' vorn und hinten was ich habe
So bin ich aller -Welt Papa . ) /'

> ^ rMtäck Mittcllauftr das Paar ?) ,lO ) !§».
' ' k:/ : ^ .S^Sjtück -einzelne Mittelläufer das

"Stück - 6 Ho '
' " ibz Stück MÜchschweine , das Paar .

^ z --
Andreas N a p,p , Marktmeister . "

1 i -

Verlag und Druck der L . M. D u p ö'sHen Buchdruckers.
'

<
'

LEL ?«i»KZ-Ä ^ ' -7-


	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]

